
Der Althaimische Grund , der
Thury und Himmelpfort-

grund . ,

^n dem Umkreise des Lichtenthals hatte
nur der einzige Graf Althann gegen die Do¬
nau ein prächtiges Gebäude sammt einem
sehr großen Garten anlegen lassen . Im Jahre

wurde aber dasselbe sammt dem ganzen
Garten dem StadtMagLstrate verkaufet.
Das Gebäude sammt einem Theil des Gar¬
tens besitzet jetzt der Großhändler v . puthon;
der übrige Grund wurde zum Häuserbau ab¬
gegeben , und machet nun einen besondern
Vorstadttheil aus , welcher der Althanni-
fthe Grund genannt wird , und einen be¬
sonder » Grundrichter hat . Das Siegel die¬
ses Grundes ist von jenem - welches die Ia-
Lerzeile führet , nur durch die Stellung des
Hirschen , und die Umschrift unterschieden.

An dem Berge des Lichtenthals befin¬
det sich der Grund Thury und Spor-
kenbühel . Ersterer war dem Stifte St.



Dorothea unterthänig , zahlte im Jahre
I7ZZ acht und siebenzig Häuser , und führet
zum Zeichen , daß die Bewohner dieses Grun¬
des die Kapelle des heil . Johann des Täu¬
fers am Alsterbach auf ihre Kosten haben
erbauen lassen , diesen Heiligen , der in der
linken Hand eine Kapelle hält , im Siegel.
Des zweyten Herrschaft war das Frauenklo¬
ster zur Himrnelpforte , weßwegen dieser
Grund insgemein der HLininelpfortgrund
genannt wird . Er hatte damahls Z4 Häu¬
ser , und führet ein Osterlamm im Wappen.
Beyde diese Gründe sind nach der letzten tür¬
kischen Belagerung später als das LLchten-
thal bebauet worden , und haben ihre beson¬
deren Grundrichter.

Die Alster -und Währingergasse,
der Michaelbayrische Grund.

«An Betreff der Benennung dieses Grundes
habe ich zu bemerken ^ daß das erste Wort
heißen sollte Alßer und nicht Alster ; denn
die Benennung kömmt nicht von dem Vogel,
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